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Bestrlmtßev
auf da- „Tageblatt", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser!. Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr, sowie die Expedition
»U Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an.
Redaktion «. Expedition : Kronprinzenstraße ttr. 1.

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen«
Büreaus, in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Eorpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf.

berechnet . Reklamen 25 Pf.
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Inserate für die laufende Rnmnrer «-erden dis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenvnnne « ; größere werde« vorher erbeten .

'ö 64. Sonnabend, den 16. März 1895. 21. Jahrgang.
Deutsches Reich .

Berlin , 14 . März . Der Kaiser machte heute Vormittag
,» 9 Uhr ab den gewohnten Spaziergang im Thiergarten ,
Mb sich dann nach dem Auswärtigen Amte, hörte daselbst die

yelmäßigen Borträge und ging hierauf nach dem Reichsamt
z Innern , um dort der Sitzung des Staatsraths beizuwohnen.

Fürst Bismarck ist vom Verein Berliner Künstler zum
Mlhrmmitglied ernannt worden .

Die Theilnahme an der studentischen Huldigungsfahrt zum
( ßrsten Bismarck wird in Folge der gewährten Fahrplan¬
es Mäßigungen bedeutend größer , als bisher anzunehmen war .
: !is Ende Februar hatten 3000 Theilnehmer , darunter von einigen
i Mchulen 40 pCt . der Studenten , sich angemeldet . Die Zahl
s mchst jetzt von Tag zu Tag und jedenfalls wird auch das vierte
s lausend beträchtlich überschritten werden . Ueber den Verlauf

Feier ist Folgendes mitzutheilen . Die Theilnehmer ver¬
himmeln sich am Morgen des 1 . April auf einem Platz in
— pmburg, ordnen sich nach der alphabetischen Reihenfolge der

Hochschulen und marschiren mit Musik, unter Vorantritt der
oochschulfahnen in Begleitung von etwa tausend Chargierten in
ckem Wichs, zum Bahnhof , um mit Extrazügen nach Aumühle ,
r Station vor Friedrichsruh , befördert zu werden . Hier

irdnet sich der Zug auf der Landstraße , marschirt nach Friedrichs -
' und nimmt gegen 1i/ , Uhr vor der Terrasse des Schlosses

Wellung . Die Ehrengabe , die schon Tags zuvor auf die
erraffe gebracht' worden ist, wird nun feierlich überreicht und
âch beendetem Empfang das Preisgekrönte Bismarcklied (über

vom Preisrichterkollegium in den nächsten Tagen entschieden
Min wird) gesungen. Dann wird alles nach Hamburg zurück-

ksördert, wo am Abend in den Sagebielschön Sälen der
Emmers stattfindet , der bei dem gewaltigen Zudrang glänzend

werden verspricht.
* Berlin , 14 . März . Der „Reichsanzeiger " meldet heute

Mich die Ernennung des Regierungspräsidenten Grafen von
Nismarck -Schönhausen in Hannover zum Oberpräsidenten der
Provinz Ostpreußen . — Der neuernannte Oberpräsident von
Ostpreußen, Graf v . Bismarck -Schönhausen , und sein designirter
Nachfolger im Regierungspräsidium in Hannover , v . Branden - .
!>«n, speisten gestern beim Minister des Innern v - Köller .

Die „Post " , die am Montag die Nachricht von der
Ernennung des Präsidenten v . Hehdebrand zum Oberpräsidenten

Ostpreußen gemeldet hatte , schreibt , es dürfte als völlig
ellos angesehen werden, daß der Namen des Herrn v . Heyde-

irand vom Staatsministerium dem Kaiser am Montag vorge-

chlagen gewesen war . Danach ist die Ernennung des Grafen
Wilhelm Bismarck auf einen persönlichen Entschluß des Kaisers

»jWriickzuführen. — Zweifellos hat man es hier mit einer Ueber-

uschung zu thun , welche der Kaiser dem Fürsten Bismarck zu
Äsen 80 . Geburtstage bereiten wollte . Fürst Bismarck soll
denn auch über diese Auszeichnung hocherfreut gewesen sein . —
Vraf W . Bismarck würde ohnedies über kurz oder lang in eine
Aerpräsidentenstelle aufgerückt sein . Er gilt im Gegensatz zu
leinem Bruder Herbert als Gegner des Antrages Kanitz.

Berlin , 14 . März . Im Staatsrath bekämpften von
Helldorf-Bedra und Geh . Kommerzienrath Frentzel energisch
dm Antrag Kanitz, den sie als unausführbar bezeichnten . Auch
der Kaiser soll sich gegen den Antrag ausgesprochen haben .

Der Antrag Kanitz wurde unterzeichnet von 59 Deutsch-
dmservativen , 15 Reichsparteilern , 1 Nationalliberalen , 11 Deutsch-
Malen und Reformparteilern , 8 Polen und 9 Parteilosen .
Unter Letzteren befindet sich Graf Herbert Bismarck .

>er

Deutscher Reichstag.
Berlin , 14 . März . Der Reichstag setzte die Berathung

des Antrages Hehl, betr . Kündigung des Handelsvertrages mit
Argentinien fort . Abg. Moeller bekämpft den Antrag ) bei einem
Zollkrieg stehe ein deutscher Export im Werthe von 70 Will ,
auf dem Spiel . Staatssekretär Marschall erklärt , die Re .

gierungen hätten über den Antrag noch nichts beschlossen . Der

Antrag wolle den Weizen Argentiniens treffen, könne aber auch
die nationale Arbeit schädigen . Die durch den Handelsvertrag
geschaffene Stetigkeit sei zu erhalten .

Ausland .
Rom , 14 . März . Wie die „Pol , Corresp . " erfährt , wird

morgen eine umfangreiche Amnestie erwartet . Alle wegen Ver¬
gehen gegen die Sicherheit des Staates verhängten Strafen
unter 10 Jahren sollen um 4 bis 5 Jahre herabgesetzt werden .
Aus Sicilien erhielt der König Gnadengesuche mit über 85000

Unterschriften .
Petersburg , 14 . März . Einer Meldung der „Nowoje

Wremja " aus Tientsin zufolge, verlangt Japan die Abtretung
eines großen Stückes der Mandschurei bis Mukden und bis zur
großen Mauer . Das russische Blatt bemerkt dazu, die Mand¬

schurei liege im Gebiet der russischen Interessen . Einer weiteren

Meldung desselben Blattes zufolge beabsichtigen die Japaner , die

Mandschudynastie zu entthronen Und auf den chinesischen Thron
ihren Schützling, einen Abkömmling der Ninhdhnastie , zu setzen.
Letzterer soll versprechen, den Japanern den Zutritt in das

Innere Chinas zum Handelsbetrieb freizugeben . Japanische
Ingenieure sollen die chinesischen Eisenbahnen bauen, japanische
Offiziere die chinesische Armee und Flotte ausbilden .

Brüssel , 14 . März . Die Folge der kürzlich erfolgten
Verwundung der Königin Henriette durch einen Pferdebiß wird ,
wie die Aerzte jetzt festgestellt haben, eine dauernde Lähmung
des rechten Armes sein .

London , 14 . März . Der Hof hat Windsor wieder ver¬

lassen. Die Königin Viktoria hat sich behufs Antritts der Reise
nach Nizza mit der Prinzessin von Battenberg nach Portsmouth
begeben und sich dort eingeschifft . Die königliche Uacht ist bereits

gestern Abend auf der Rhede von Cherbourg eingetroffen, von
wo aus die Reise nach dem Süden mit der Bahn fortgetzt wurde . —

Die Kaiserin Friedrich ist vorläufig noch in England verblieben
und hat sich nach der in Windsor erfolgten Verabschiedung von

ihrer Mutter nach dem Bückinghampalast begeben.

M a r l n r .
8 Wilhelmshaven , 15. März . Lt. z S . Vechtel h-t das Kowmdo .

S . Ä . Tpbt . „8 21 " von Acut . z. S . Lange übernommen. — Mar.-Zihlm.
L -dwig Schmidt ist »ach Ablauf beS Urlaubs nach Kiel iS . M. S . „Wörth" )
abaenist. — Hauptmaun Ochwadt ist vom Urlaub bezw . von der Dienstreise
zmückgckehrt. - Briefs , rc. für S . M - S . „Mottle" stad bis aus W-itereS
durch daS K -.ti. Hospostamt, sür S . M. S . „Gneisenau" bis 17. d . M. MtgS.
durch da« Kais . Hospostamt , vom 17 . d . M . Nachm , ab und bis aus Weitere «
nach Kiel zu dtrigtrm . — Durch Bersg . d. Ob .-KmdS . d . Mar. ist der Batterie-
vifizier S . M. S - „Stein"

, Lt. z. S . Engels zu dem vom I .- 30. «pitl d.
Z . d-uernden « attette-Kommandem-KmsnS an Bord S . M. S > „Mars"

kommandirt worden. — Der Masch .-Jng . Ehricht , z. Z . an Bord S . M. S .
. Weißenbllrg "

, wdd seinen Dienst als leitender Ingenieur an ' Bord S . M. S .
. .Prinzeß Wilhelm" sofort antretea.

— Kiel, 14 . März . Se . Exc . Admiral Knorr wird in
Vertretung des kommandirenden Admirals in der Zeit vom 27 .
bis 30 . d . M . die Marinetheile am Lande in Kiel und Friedrichs¬
ort , sowie die Schulschiffe „Stein ", „ Stosch ", „Moltke " und

„Gneisenau " besichtigen . In Kiel findet am Mittwoch , 27 . ds .
Nachm. 3 Uhr eine Parade aller hier garnisonirenden Marinc -

theile statt . Die Parade der in Friedrichsort garnisonirenden
Marineheile findet am Sonnabend , den 30 . März Nachm. 2i/ ,
Uhr statt und wird von dem Kommandeur der I . Matr .-Artill .«

Abtheilung kommandirt :
— Kiel, 14 . März . Das Panzerschiff „Wörth" wird am

Montag Morgen die Werst verlassen und eine 24stündige
Probefahrt in See unternehmen . Das Schiff wird nach seiner
Rückkehr voraussichtlich auf dem Strom festlegen .

— Paris , 13 . März . Nach dem im „Journal Officiel"

veröffentlichten stenographischen Bericht über die gestrige Kammer¬

sitzung beschäftigte sich der Berichterstatter Thomsen eingehend
mit Bemühungen des Deutschen Kaisers , die Seemacht Deutsch¬
lands zu stärken, sowie mit der Aufforderung desselben an die

Reichstagsabgeordneten , durch ungeschmälerte Bewilligung des

Marinebudgets dem Fürsten Bismarck zu dessen 80 . Geburtstage
eine Freude zu machen, und wies ferner auf den Vortrag des

Kaisers in der Kriegsakademie hin . Thomsen schloß mit der

Bemerkung, daß eine mächtige deutsche Kriegsmarine nicht bloß
eine Gefahr für den Handel und die Colonien Frankreichs bilde,
sondern auch die Offensive an den Seegrenzen ergreifen könne,
da Deutschland eine entsprechende Militärmacht für geeignete
Diversionen besitze . Der Marineminister Admiral Besrmrd

führte aus : Ich mache hier keine detaillirte Angabe unseres
Programmes, ' ich erwähne lediglich , daß es auf den Besitz von
24 diensttauglichen Panzerschiffen basirt ist, welche vier Escadres

zu je sechs Schiffen bilden . Diese Zahl ist offenbar ein Minimum ,
wenn man daran denkt, daß sich soeben eine neue sehr ernste
und sehr wichtige Thatsache betreffs der Marine , sowie der ihr
obliegenden Küstenvertheidigung vollzogen hat : die Vereinigung
der Nordseeflotte und der Ostseeflotte kann in wenigen Stunden
vor sich gehen . Wenn man erwägt , daß alle deutschen Schiffe
in einigen Stunden in die Nordsee einfahren können, so ergiebt
sich, daß wir unserem Nordgeschwader eine Kraft und eine

Cohäfion geben müssen, welche uns vollkommene Sicherheit
gewährt .

Untergang des spanischen Kreuzers
„Königin Regentin .

"
Die verheerenden Stürme , welche in diesen Tagen den

Atlantic und das Mittelmeer bis in ihre innersten Tiefen auf¬

wühlten , haben auch ein stolzes Schiff der spanischen Kriegs¬
flotte, die Fregatte „Königin Regentin " zum Untergang gebracht.
Es liegen darüber bisher folgende Meldungen vor :

Madrid , 13 . März . Die spanische Fregatte „Königin
Regentin ", welche die marokkanische Gesandtschaft nach Tanger

zurückgebracht hat und am letzten Sonntag von dort wieder

nach Cadix abgegangen ist, hat ihren Bestimmungsort noch nicht
erreicht. Man befürchtet, daß das Schiff bei dem seit einigen
Tagen herrschenden Sturm untergegangen sei. — Den letzten
Nachrichten zufolge soll ein französischer Dampfer das spanische
Kriegsschiff „Königin Regentin " gesehen haben . Dasselbe soll
in der Nähe von Tarif « gescheitert sein . Der französische
Dampfer habe der „Königin Regentin " wegen der schlechten
See keine Hilfe bringen können.

„Reuters Büreau " meldet aus Gibraltar , von der „Königin

Regentin " wurden Bootstheile und Signalflaggen bei Ceuta

und Tarifs an die Küste gespült . Der vermißte Kreuzer hatte

einschließlich der Offiziere 420 Mann an Bord .

„Reina Regente" war ein geschützter Kreuzer wie „Irene "

und „Prinzeß Wilhelm " , nur hatte er stärkere Maschinen wir

diese . Die Abmessungen waren folgende : Länge 97 Meter

(Irene 94) , Breite 15 (Ir . 14), Tiefgang 6,5 Meter (Ir . 6,9).

Sb. Der beste Freund .
Bon Ludwig Habicht .

Nachdruck imboten.

(Fortsetzung.)

„Glückliche Reise," murmelte Lotte, „wenn wir nächstens
Me Meder Einen im Wasser finden, besinne ich mich zweimal , che
unW ihn aufnehme / der alte Volksglaube hat Recht : Wer einen
sten Mtrunkenen ins Haus trägt , trägt sich das Unglück mit hinein ."

auf ! „Sie werden edler denken lernen, " entgegnete Körte , indem

>i ^ l ui den Wagen stiegder Kutscher schwang die Peitsche, die

Mugcn Rosse zogen an , das leichte Gefährt war den Augen
-xgr lvcr nachschauenden Frauen bald entschwunden.
> e Wenn ich nur wüßte , wer es ihm gesagt hat , daß es mit

re irr Verlobung nichts ist," murmelte Lotte, plötzlich schlug sie sich
rm Ma der Hand vor die Stirn und brach in ein heiseres Gelächter

„War ich denn mit Blindheit geschlagnn?" schrie sie, „der
( Mzhändler , der mit Gewalt in die Stube drang und mich fort -

. Mckte , der seinen Sohn als Aufpasser vor die Thür setzte, der
'

! m ihm Alles gesagt - seit dem Tage , wo der hier gewesen , war
M wie ausgewechselt. Der hat uns schmählich hinters Licht
Mhrt ."
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„Es ist uns nach Verdienst geschehen, Lotte, " sagte die
Schwester sanft , indem sie sie umfaßte , „ ich denke an meinen
^»nstrmationsspruch : Die Lüge ist der Leute Verderben . " Lotte
karb gerührt .
. „Es war ja nur um Deinetwillen , Du armes Kind, " sagte
ue weicher .

„Das weiß ich, Lotte, und ich danke Dir für Deine Liebe,"
^ twortete Marie , ihren Kopf an den Busen der Schwester

lehnend, „und sorge nicht um mich, " fuhr sie leiser fort , „ich bin

schon ruhig , und wenn Christian heimkommt, mag er das Auf¬
gebot bestellen."

„Das wolltest Du , Marie ?" rief die Schwester freudig
überrascht . Marie nickte . „Ich weiß ja jetzt, was es heißt,
Einen lieben und nicht wieder geliebt werden , das soll der brave

Christian nicht länger erdulden, ich will ihm ein braves , lieben¬
des Weib werden, und ich weiß, ich kanns, " fügte sie leuchtenden
Auges hinzu, „die Liebe für jenen bleibt darum doch für alle

Zeiten in meinem Herzen, die hat nichts von dieser Welt ."

„Von dieser oder jener Welt , das ist mir zu hoch l " ries
Latte freudig, „die Hauptsache ist, du heirathest den Christian .
Der ist mir zehnmal lieber, als der Professor , mag er seine
Stadtmamsell heirathen . Gleich zu gleich, das soll mir eine echte

Schifferhochzeit werden . Hurrah !" Sie umfaßte die Schwester
und zog sie lustig ins Haus

19.
Es war einer der letzten Tage des Septembers . Martha

Engelhardt war sogleich nach dem Mittagessen in die Stadt ge¬
fahren , denn es war einer der Tage , wo sie das bittersüße
Glück genießen durfte , Kurt in seinem Kerker zu besuchen , und

Eugenie blickte ihr mit unsäglich schwerem Herzen nach . Sie

hatte heute ein namenloses Bangen vor dem Alleinsein, denn sie
fürchtete, Baron Seldenberg werde kommen und sah schon seit
einigen Tagen den Augenblick herannahen , wo er mit seiner Ver¬

lobung vor sie treten würde . Und sie durfte ihn nicht von sich
weisen, sie mußte ihm zulächeln, ihm Hoffnung machen, während
Grauen und Abscheu vor ihm ihr Herz erfüllte , während sie sich
mit tausend Schmerzen nach ihrem so lange todtgeglaubten Ver¬
lobten sehnte und doch nicht zu ihm eilen, ihm nicht einmal einen

Gruß senden durfte .

Sie saß im Gartensalon und hatte eine Stickerei zur Hand

genommen, aber sie vermochte die Stiche nicht zu zählen, - die

Arbeit sank auf ihren Schoß , sie stützte den Kopf in die Hand
und blickte durch Thränen in den in den Farben des Herbstes

prangenden Garten hinaus . Plötzlich fuhr sie auf . Ihr feines

Ohr hatte aus der Ferne einen Tritt gehört , der nicht von den

schweren Pantoffeln des Gärtners oder des Gärtnerburschen her¬

rühren konnte.
„Er ist es !" stöhnte sie, die Hand auf das Herz pressend,

„er kommt von der Elbe herauf und hat seinen Weg durch den

Garten genommen. O , mein Gott , mein Gott , ich bin ganz
allein mit ihm . Dächte ich, er würde mich tödten, so ängstigte

ich mich nicht so sehr , aber — aber — o, es ist furchtbar , ich
kann das Entsetzliche nicht einmal denken !"

Sie schlug die Hände vor die Augen und saß ein paar Se¬

kunden wie verloren in ihrem Schmerz . Dann richtete sie sich

auf - die Schritte kamen näher .
„Math , Muth , es muß sein , ich Habs gelobt, ich führe es

durch , um seinetwillen, um Marthas willen, — die Lebenden zu

schützen, die Gemordeten zu rächen ."

Sie lauschte, die Schritte waren jetzt ganz nahe und ein

wehmüthiges Lächeln spielte um ihre Lippen. „Wenn ich nicht

wüßte , daß Niemand kommen kann als der Verhaßte , ich dächte ,

dieser Schritt gehörte einem Andern ) das Ohr vernimmt , was

das Herz stürmisch verlangt . Ha, da ist er !"

Ein Schatten verdunkelte die nach dem Garten führende

Glasthür des Gartensalons , sie ward geöffnet, eine hohe Gestalt

trat ein, aber das war ja nicht der Baron . Der Eintretende

trat einen Schritt vorwärts , breitete die Arme aus und rief :

Eugenie !" ^ .
Mit einem lauten Schrei taumelte sie zurück . „Eugenie

ich bin es, Du siehst keinen Geist, " sagte er, ihr näher kommend.



Das Deplazement betrug 4770 Tonnen (Irene 4400 ) . Während
also die Wasserverdrängung und die Dimensionen bei beiden
Schiffen fast die gleichen — auch das äußere Aussehen : 2 Ge¬
fechtsmasten und 2 Schlote stimmte überein — sind , unter¬
scheiden sich Maschinen und Artillerie wesentlich von einander .
Während „Reina Regente" mit seinen 11598 Pferdekräfte in-
dizirenden Maschinen eine Fahrgeschwindigkeit von 20 Knoten
zu erzielen vermag, bringt es „Irene " mit 8000 Pferdekräften
nur bis auf 18 Seemeilen . Die Armirung der „Reina Re¬
gente" bestand aus folgenden Geschützen 4 X 24 am , 6 X 12 om /
2 X 7 am Hotchißkanone / 6 X 5,7 cw und 1 X 4,2 oin
und 4 X 3,7 Schnellfeuerkanonen , 4 Revolverkanonen und
5 Torpedo -Lancirrohre . („Irene " hat 4 lange 15 cm Kanonen /
8 Stück 10,5 und 6 Stück 5 cm Schnellfeuerkanonen und 4
Torpedorohre .) Aehnlich wie „Irene " hatte auch „Reina Re¬
gente" ein gewölbtes durchgängiges Panzerdeck, bis 1,8 m unter
die Wasserlinie reichend , und über den vitalen Theilen 76 bis
120 mm stark / vorn und achtern befindet sich ein 25 mm
starker Zellengürtel mit Cellulosefüllung . Die schweren Geschütze
sind durch einen 76 mm , die leichten durch einen 25 mm starken
Schirm geschützt. — Die Besatzung der „Reina Regente " war
285 Köpfe stark.

Lokales .
8 Wilhelmshaven , 15 . März . Auf ein von dem stell¬

vertretenden Chef der Marinestation der Nordsee am 8 . d . M .
an Se . Excellenz den kommandirenden Admiral anläßlich seines
Geburtstages abgesandtes Glückwunschtelegramm ist folgende
Antwort eingegangen : „Dem stellvertretenden Chef der Marine¬
station der Nordsee, dem Offiziercorps und den Beamten sendet
seinen allerherzlichsten Dank für die freundlichen Wünsche zu
seinem Geburtstag . Knorr , Admiral ."

8 Wilhelmshaven , 15 . März . Dem Obermeister Hermann
Schubert der II . Werftdivision ist der erbetene Abschied aus dem
aktiven Dienste mit der gesetzlichen Pension , unter Verleihung
der Anstellungsberechtigung und des Rechts zum Weitertragen
seiner bisherigen Uniform mit den für Verabschiedete vorge¬
schriebenen Abzeichen ertheilt . — Dem Maschinisten Otto
Schinke der II . Werftdivision ist der erbetene Abschied aus dem
aktiven Dienste mit der gesetzlichen Pension und unter Verleihung
der Anstellungsberechtigung bewilligt .

s.'f Wilhelmshaven , 15 . März . Herr Lehrer Behrens in
Extum ist zum 1 . April d . I . hierher versetzt worden.

8 Wilhelmshaven , 15 . März . S . M . S . „Brandenburg ",
Kmdt . Kapt . z . S . Geißler , ging gestern Nachmittag 3 ' / , Uhr
in See , beim Auslaufen die Flagge des Stationschefs salutirend .
Dieser Salut wurde sofort seitens der Salutbatterie erwidert .

8 Wilhelmshaven , 13 . März . Gestern Mittag dampfte
das Maschinenschulschiff „Prinzeß Wilhelm " nach See zu, um
die an Bord befindlichen III . Heizerschüler berufsmäßig auszu¬
bilden . Am 23 . d . Mts . findet die Schlußinspizirung statt .
Während der Zeit der Abwesenheit S . M . S . „Prinzeß Wilhelm "
hat S . M . S . „Hildebrandt " die Flagge des Stations¬
chefs geheißt.

8 Wilhelmshaven , 15 . März . Gestern Nachmittag 2 >/j Uhr
kehrte das I . Stammschiff der Reservedivision S . M . S .
„Frithjof " , Kmdt . Korv .-Kapt . Oelrichs , von der Fahrt zurück
und lief sogleich in den neuen Hafen ein.

8 Wilhelmshaven , 15 . März . Aviso „Jagd " absolvirte
heute die Abnahme -Probefahrt .

Wilhelmshaven , 15 . März . Der Geh. Rath Geßner in
Magdeburg hat der Marine eine größere Anzahl Accordeons zum
Geschenk gemacht , von denen 20 an die Arbeiter der hiesigen
Werst vertheilt werden.

Wilhelmshaven , 15 . März . Als vor wenigen Wochen
das Projekt einer elektrischen Beleuchtungsanlage feste Gestalt
anzunehmen schien, da war man in nicht interessirten , aber der
Einführung des elektrischen Lichtes im Uebrigen sympathisch
gegenüberstehenden Kreisen nicht angenehm davon berührt , daß
auch hier die alte Rivalität zwischen hüben und drüben, zwischen
Neu -Heppcns und Wilhelmshaven wieder hervortrat , indem 2
Gesellschaften sich um die Anlage eines Elektrizitätswerkes be¬
mühten, die eine hier die andere dort . Wenn auch im Allge¬
meinen eine gesunde Konkurrenz nur förderlich zu wirken ver¬
mag , so war doch leicht abzusehcn, daß bei unseren Verhältnissen
genügende Abnehmer für 2 solcher Werke sich kaum würden ge¬
funden haben . Der Magistrat hat deshalb beschlossen, nur ein
Elektrizitätswerk u . z . von Seiten der Stadt zu errichten, und
demgemäß den beiden anderen Gesellschaften die Erlaubniß zueiner solchen Anlage zu versagen.

Wilhelmshaven , 15 März . Nach Art der sogenannten
„Weihnachts "-Vorstellungen sollen nunmehr auch „Oster " - Vor -
stellungen im Saale der „Burg Hohenzollern " von Kunst-Spe¬
zialitäten gegeben werden . Es sind hierfür nur 4 Tage und
zwar der 24 ., 25 . , 26 ., und 27 . März in Aussicht genommen.
Als artistischer Leiter fungirt Herr Strauß aus Oldenburg ,dem auch die Leitung des Spezialitäten -Theaters Anfang De¬
zember in der „Burg Hohenzollern" oblag .

— s HeVVkUs, 14 . März . In der gestern Abend 8>/z Uhr
im Rost ' schen Gasthause anberaumten Gemeinderathssitzung wurde
die Verhandlung über die anderweite Einziehung der Steuern

„Heinrich ! Heinrich !" stieß sie hervor, dann , einen Augen¬
blick Alles vergessend , stürzte sie an seine Brust , umschlang ihn,trank seine Küsse, weinte und jauchzte vor Schmerz und Selig¬
keit . „Du Todtgeglaubter , Heitzbeweinter, ich habe Dich wieder, "
schluchzte sie .

„ Meine Eugenie , meine angebetete Braut , o, dieser Augen¬
blick löscht Alles aus , was ich gelitten habe," flüsterte der Pro¬
fessor, sie in seinen Armen haltend . „Ich habe Dich wieder und
gehe nicht mehr von Dir , die klugen, vorsichtigen Leute mögen
sagen was sie wollen ."

Diese Worte erweckten sie aus ihrem süßen Traume , er¬
schrocken riß sie sich aus seinen Armen und fragte : „Wo kommstDu her ?"

„Aus Meißen / der, welcher mich aufsuchte, hat es über¬
nommen , Dir zu berichten / that er es nicht ?"

„Ich weiß Alles , mein Geliebter , der edle Mann kam zumir und wandelte meinen Kummer in Seligkeit / er öffnete miraber auch die Augen über die Gefahr , in welcher Du schwebst,sobald jener Furchtbare Kenntniß von Deinem Leben erhält , da¬
rum solltest Du noch im Verborgenen bleiben. "

„Ich ertrug es nicht mehr, " antwortete Körte sorglos , „sollte
ich da wie ein Uhu in meinem Versteck sitzen und meine süßeBraut von den Fängen eines Raubvogels bedroht wissen ? Nein ,hier bin ich, mag er doch kommen, ich biete ihm dreist dieStirn ."

„Heinrich, Du kennst ihn nicht," sagte Eugenie bebend , „ichkannte ihn ja auch nicht , wollte ihn nicht kennen, damit habe
ich ja eben so namenloses Unglück über uns alle gebracht ! Aufmeinen Knien flehe ich Dich an — "

Körte lächelte. „Solltet Ihr die Angst vor diesem Menschennicht doch zu weit treiben, Eugenie ?"

vertagt . Weiter wurde beschlossen, das der Armenkasse gehörende,
am Tonndeich belegene Haus zum Taxwerthe zu Verkäufen .
Sodann wurden die Voranschläge der Gemeinde- und Armenkasse
pro Mai 1895/96 nach dem Vorschläge des Gemeinde-Vorstandes
ausgestellt. — Der Antrag des Hausbesitzer-Vereins des westlichen
Theils der Gemeinde auf Uebernahme der Straßen -Beleuchtungs -
kosten auf die Gemeindekasse wurde in Rücksicht auf die dem¬
nächst für diesen Theil der Gemeinde zu bildenden Genossenschaft
zur Beschlußfassung bis auf Weiteres vertagt .

Vermischtes .
—* Berlin , 13 . März . Die Streitfrage , ob die Post¬

behörde oder der Adressat Eigenthümer der auf Postbestellscheine
aufgeklebten Briefmarken ist, beschäftigte dieser Tage das Berliner -
Schöffengericht . Die Postbehörde hält es neuerdings für ange¬
messen , Empfänger , die von den ihnen übermittelten Post -
Packetadressen die fremden Briefmarken ablösen, wegen Unter¬
schlagung anzuklagen . Die Verklagten haben bis jetzt in jedem
Falle bestritten, daß die Postbehörde ein Eigenthumsrecht auf
diese Marken habe, und behaupten , daß die Marke ihr Eigen¬
thum geworden sei und die Post nur verlangen könne, daß ihr
bei der Ausfertigung der Waare auf dem Postzollamt die Packet-
adresse als Beleg zurückgegeben werde. Die Post hat sich früher
damit begnügt, daß die Adressaten an die Stelle der abgelösten
Briefmarken den Vermerk setzen : „Selbst abgelöst rc ." Später
hat sie die Ablösung überhaupt verboten . Dies geschah auch
dem Kaufmann I . gegenüber der mehrmals solche Marken abge¬
löst und für sich behalten hatte . Trotz dieses Verbots hatte er
wieder von einer Postpacketadresse eine 3 Fr .-Marke abgelöst und
diese durch eine 5 Centim -Marke ersetzt . Diese Umwechselung
wurde an der Postzollabfertigungsstelle wahrgenommen und gegen
I . Anklage erhoben . Dieser behauptete , daß die Post gar kein
Recht gehabt habe, ihm die Ablösung der Marken zu untersagen .
Der Gerichtshof war jedoch mit dem Staatsanwalt anderer
Meinung, - er erkannte den Adressaten nur das Eigenthumsrecht
auf den für Bemerkungen rc . vorbehaltenen Abschnitt, das Recht
auf die übrige gesummte Postpacketadresse, einschließlich der
Briefmarken , aber der Postbehörde zu. Der Angeklagte wurde
daher wegen Unterschlagung zu 5 Mk . Geldbuße verurtheilt .

—* Loweftoft , 13 . März . Der Bürgermeister über¬
reichte gestern der Mannschaft des „Wildflower " öffentlich die
gesammelten 85 Pfund und theilte mit , später würden 100
Pfund vom Lloyd noch zur Vertheilung gelangen . Der Ka¬
pitän des „Wildflower " bat um die Photographien der über¬
lebenden elf Passagiere .

—* (Ein Zukunftsbild .) Schauplatz : Eine Schulstube
snnc » 1900 . Lehrer (zu einem neu angemeldeten Schüler ) :
„Hans , hast Du einen Impfschein für Pocken? " — „Ja , Herr-
Lehrer !" — „ Bist Du gegen Croup inoculirt ?" — „ Ja , Herr
Lehrer !" — „Bist Du mit Cholerabazillus geimpft ?" — „Ja ,
Herr Lehrer !" — „Hast Du eine schriftliche Garantie , daß Du
gegen Keuchhusten , Masern und Scharlach immunisirt bist ?" —
„Ja , Herr Lehrer !" — „ Hast Du Dein eigenes Trinkgefäß ?"
— Ja , Herr Lehrer !" — „ Gelobst Du , keine Schwämme mit
Deinem Nachbar auszutauschen und niemals einen anderen
Griffel zu benutzen als Deinen eigenen?" — „Ja , Herr Lehrer !"
— „Bist Du damit einverstanden , daß wöchentlich einmal Deine
Bücher mit Schwefel ausgeräuchert und Deine Kleider mit
Chlorkalk besprengt werden ?" — „Ja , Herr Lehrer !" —
„Hans , Du besitzt Alles , was die moderne Hygiene verlangt .
Jetzt kannst Du über jenen Draht steigen, einen isolirten Alu¬
miniumsitz einnehmen und anfangen , Deine Rechenexempel zu
machen ."

Lilterarisches .
All« Verehrer uusereS Alt -Reichskanzlers vereinigen sich , um den 80 . Ge¬

burtstag desselben festlich zu begehen . Um nun den Veranstaltern von Kom¬
mersen und anderen Festlichkeiten und sonstigen Interessenten diejenigen Er¬
zeugnisse zusammen vorzuÄhren , deren sie bedürfen und für welche Interesse
vorhanden sein mag , ist im BiSmarck -Berlag von Earl Stange in Frankendergt S . ein Bismarck -Katalog erschienen, welcher auf Wunsch überallhin kostenfrei
versandt wird .

Dt « neue Monatsschrift „ Die praktische Küche"
, herausgegeben von Johanna

von Sydow (Verlag von Max Pasch , Berlin ), hat sich zur Aufgabe gestellt,den durch ihren Titel bezeichneten Thetl der Hauswtrlhfchast in erster Linie zu
pflegen , aber auch im Uebrigen all : Dinge , welche das HauS angehen , ln
systematischer Ar ordnrmg zu besprechen, bei allen die praktische S ite in den
Vordergrund stellend. Der Preis des durch seine Ausstattung auch für jeden
Salontisch geeigneten HefteS ist monatlich 50 Pfennig . ES erscheinen jährlich12 Hefte

Telegraphische Depeschen des Mlhelmsh . Tagebl .
Berlin , 15 . März . Rach einer Meldung der

„Boss . Zig ." ist der jüngste kaiserliche Prinz Joachim
ernstlich erkrankt, dem Vernehmen nach au Blinddarm¬
entzündung.

Berlin , 15 . März . Die Zeituugsmetduug über
das Befinden des Prinzen Joachim ist übertrieben. Der
Prinz war allerdings an Unterleibsstörung erkrankt, die
anfangs Blinddarmentzündung befürchte» ließ und mit
Fieber verbunden war. Eine Entzündung war jedoch
nicht eiugetreteu. Das Fieber hat seit gestern Abend
nachgelassen , so daß die Hoffnung berechtigt ist, daß der
Prinz in kurzer Zeit genesen werde.

Wilhelmshaven , 1ö . MSrz . Kursbericht der OldeyburMche » Spar,und Leihbank, Filiale Wilhelmshaven . ' gekauft verkauft

103, -

100,-
102,—

101 .-
103,-

4 pCt . Deutsche Reichsanleihe . 105, — 105,bb
3Vs pCt . Deutsche Reichsanleihe . 104,40 104,95
3 PCt . do . . . . . . . . 87,95 88,50
4 PCt . Preußische Consols . 105, — 105,55
3/z PCt . do. . 104,30 104,85
3 PCt . do. . 98,40 98,85
3 V- PCt . Oldenb . Consols . 102, - ^

4 pCr. Oldenb . Koummnal -Anleihen . 102, -
4 PCt . do. do. Stcke . zu lOO M . 102,25
3 PCt . d» . do. .
3 Vs PCt . Oldenb . Bodenkredit-Pfandbriefe (kündbar)
3 V- PCt . Bremer Staatsanleihe von 93 . . . .
3 PCt . Oldenburgische Prämienanleihe . . . .
4 PCt . Eutin -Lübecker Prior .-Obligationen . . .
3 Vs PCt . Hamburger Staatsrente . 104,90 105,45
4 pCt . Pfandbr . der Rhein,Hypoth .- Bank Serie 62— 65 102,30 102,85
4 pCt . Pfandbr . d . Prenß . Boden -Kredit-Aktien-Bank

vor 1905 nicht auslösbar . 106,60 107,15
3V - PCt . do . do. 101,10 101,85
Wechs. auf Amsterdam kurz für GM . 100 in Mk . 168,50 169,30
Weihs , aus London kurz für 1 Lstr. in Mk . . . . 20,395 20,495
Wechs. auf Newyork kurz für 1 Doll , in Mi . . . 4,17 4,21

Diskont -er Deutsche « Reichsbank 8 PCt.
Wechselzins unserer Bank 4 °/o-

ftkl

128,60 129,40
102 — iS6

Dil
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Meteorologische Beobachtungen

Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .
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Wilhelmshaven , 14 . März . Jade : eisfrei . —

Ellenbogen (Insel Sylt ) : Königshafen offene Stellen . Listertief
und Rhede eisfrei . — Amrum : Amrumhafen , ziemlich Vieh
Norderau , Schmaltief seewärts stellenweise Treibeis . Postdampfer
Fahrten ausgenommen . Husum : feste Eisdecke . — Tönning:
feste Eisdecke . — Elbe : Cuxhaven : starker , lockerer Eis¬
gang . Glückstadt : westlich nächst der Rhhnplatte freies
Wasser, sonst Treibeis , östlich von Stör bis Kartoffelloch
Eis steht. Brunshausen : voll loses Treibeis . Altona : fast
eisfrei . — Weser : Rothersand , Hoheweg : eisfrei . Bremer¬
haven : Ostseite etwas Treibeis . Brake : fast eisfrei . — Ems :
Fahrwasser meist eisfrei . Kanal nach Emden unverändert .

Wilhelmshaven,15 . März . (Eisbericht des VI . Küsten¬
bezirksamts .) Ellenbogen (Insel Sylt ) : Königshaven stellen¬
weise Eis , Listertief und Rhede eisfrei . — Amrum : Amrum¬
hafen wenig, Norderau , Schmaltiefe seewärts stellenweise Treib¬
eis . Husum : feste Eisdecke. — Tönning : Eisdecke etwas auf¬
gebrochen, Regierungsdampfer versucht nach See zu kommen . —
Elbe : Cuxhaven : mäßiger , lockerer Eisgang . Glückstadt : west¬
lich näckfft der Rhynplate freies Wasser , sonst loses Treibeis,
östlich Eis steht. Brunshausen : loses Treibeis . Altona : Süd¬
seite Fahrwasser voll Treibeis . — Weser : Rothersand : eisfrei .
Feuerschiff „Bremen " auf Station . Bremerhaven : Ostseite
etwas Treibeis . Brake : eisfrei . — Ems : Fahrwasser sowie
Kanal nach Emden und Hafen meist eisfrei . Für Segelschifffahrt
etwas hinderlich.

Kiel , 14 . März . (Telegramm der Küsten-Jnspektion.)
Memel : See und Seeties eisfrei . Haff starke Eisdecke . Nidden :
See eisfrei . Pillau : See und Seetief eisfrei . Haff feste Eis¬
decke . Neufahrwasser : See Treibeis . Danzig mit Eisbrecher¬
hülfe zu erreichen. Brüsterort , Oxhöft , Hela : kein Eis . Rix-
höst : Schlammeis . Kolberg : Hafenmündung und See eisfrei.
Swinemünde : See und Fahrwasser eisfrei . Haff feste Eisdecke .
Greifswalder Oie : eisfrei . Thiessow : Greifswalder Bodden
festes Eis , See eisfrei . Arkona : soweit sichtbar kein Eis .
Wittower Posthaus : 2 Seemeilen außerhalb Ansegelungstonne
offenes Wasser . Revier viele offene Stellen . Barhöst:
See nordwärts festes Eis , westwärts Treibeis . Einfahrt
stellenweise offen . Darserort : viel Treibeis . Warnemünde : See
Treibeis , Hafen eisfrei . Wismar : festes Eis bis außerhalb
Pöl , seewärts Hannibal offenes Wasser . Travemünde : Eis
vor dem Hafen in den Richtungen auf Grönitz und Klein Klütz
durchgebrochen. Hafen und unteres Pfahlrack eisfrei . Revier
Fahrrinne . Marienleuchte : Fehmarnbelt : zusammengeschobene
Eisdecke mit offenen Stellen . Fehmarnsund eisfrei . Kiel :
Kieler Bucht im Norden Treibeis , von Bülk aus kein Eis
sichtbar. Föhrde Eisdecke mit Fahrrine . Nordoftseekanal
stellenweise eisfrei . Untereider nicht passirbar . Schleimünde:
See Treibeis . Schlei bis Maasholm Treibeis , von da bis
Schleswig feste Eisdecke . Sonderburg : Alsensund offene Stellen,
seewärts starke Eisdecke . Flensburg : Föhrdedampfer Fahrt
bis Grnfcnstcin ausgenommen . Apenrade : Föhrde und Hasen
feste Eisdecke . Aarösund : im Belt nur offenes Wasser sichtbar.
Hadersleben : Föhrde feste Eisdecke . Großer Belt , westliche
Ostcc Treibeis und offenes Wasser.
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„Man kann sie nicht zu weit treiben , er ist zu Allem fähigund zu Allem geschickt ."
„Aber warum klagt Ihr ihn nicht an ?"

„ Klage doch einen
Mann an , der einen vornehmen Namen führt , dessen Papiere
in bester Ordnung sind , der heute beim Minister und morgen
beim Hofmarschall speist , gegen den sich auch nicht der geringste
Beweis Vorbringen läßt, " entgegete sie bitter .

„Was soll aber daraus werden ?" „Wittig hat seinen Plan ,der Schurke soll sich in seiner eigenen Schlinge fangen, dazu ist
aber nöthig , daß er Dich noch für todt hält und —" „Daß Du
ihm Hoffnungen giebst, " ergänzte der Professor , da sie verlegen
stockte. „ Nimmermehr , das dulde ich nicht, ich bleibe an Deiner
Seite ."

„Heinrich, Du spielst um Dein Leben. " „Gleichviel, ich
wanke nicht."

„Du mußt Dich verbergen !" sagte Eugenie mit Festigkeit
und ergriff seine beiden Hände , „willst Du selbst Dein Leben in
die Schanze schlagen , gilt Dir mein Glück so wenig, so dürfen
wir doch Martha , wir dürfen Westmühl nicht um die Hoffnung
betrügen, daß seine Unschuld an den Tag gebracht und der wahre
Mörder entlarvt wird ."

„Das will ich ja eben ." „Heinrich, sei nicht eigensinnig, be¬
denke, was auf dem Spiele steht," bat sie ihn mit Thränen in
den Augen . „ Nur für eine kurze Zeit / o, mein Gott , er kann
jede Minute hier eintreten , geh, geh fort, " fügte sie mit steigen¬der Angst hinzu.

„Wohin ?" fragte er . Eine neue Besorgniß stieg in ihr
auf . „Wenn er bereits von Deinem Hiersein wüßte ? Bist Du
schon in Dresden gewesen ?"

„Nein, ich ließ einen Umweg machen und bin direkt von
Meißen hierhergefahren ." „Und hat Dich hier Jemand gesehen ?"
„Nein . Ich schickte den Wagen zurück , ging ein Stückchen Weges-

zu Fuß und kam durch den Garten , ohne daß mich Jemand ge«
wahr ward ."

Eugenie athmcte auf . „Vielleicht ist nocht nichts verloren ,
er hat zwar seine Späher überall , aber vielleicht ist Deine Rück¬
kehr ihm doch verborgen geblieben, aber nun gehe . " „Wohin?
„Nach Meißen zurück , an einen andern versteckten Ort , gleichviel
wohin . Wenn Du nicht augenblicklich meinen Wunsch erfüllst
und Dich vor aller Welt verbirgst , so verlobe ich mich mit dem
Baron und heirathe ihn auch auf der Stelle / ich sehe keine an¬
dere Rettung für Dich und für uns Me . "

„Eugenie , das ist ein grausamer Scherz . " „Es ist kmn
Scherz , sondern mein bitterster Ernst, " sagte sie mit entschlossener
Miene / geh, geh, erbarme Dich meiner Angst . Verbirg Dich
nur kurze Zeit , nur bis ich Martha und Wittig gesprochen habe-
Sie rang die Hände und sah mit einer Miene , in welcher sich
Todesangst und Verzweiflung malten , zu ihm auf, so daß er da¬
durch besiegt ward .

„Es sei, um Deinetwillen, " sagte er, „ ich — " „Zu MO
zu spät ! Da ist er schon !" unterbrach ihn Eugenie mit einem
halb unterdrückten Schrei / sie hörte wieder Schritte den Garten¬
weg heraufkommen und jetzt täuschte sie sich nicht — es war de
Baron .

„ Mag er kommen ich trete ihm entgegen !" beharrte Kort -

„Du verdirbst Dich, mich, uns Alle, fort , fort / o mein Gott , ich
bin hülflos , ganz allein ." .

Sie ergriff seine Hand , zog ihn aus dem Gartensalon
ein Nebenzimmer und von dort in einen unter die Treppe g
legenen dunklen Raum , stieß ihn, der ihr willenlos gefolgt w /
hinein und schob von außen den Riegel vor . Einer Ohnmacy
nahe, lehnte sie sich dann gegen die Wand .

(Fortsetzung folgt .)
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I-
Msfeud Verbot des Pasfireus ,
reuzens , AnkernS re. von
chiffe» «nd Fahrzeuge« auf
gesperrtem Minengebiet .

Vom 2 . bis 5 . April incl . d . I .
D eine Minenübung der II . Matrosen -
Merie-Abtheilung auf der Jade statt
«d zwar täglich von 6 Uhr Morgens
V 6 Uhr Abends .
Die Uebungsfläche ist wie folgt

grenzt :
, im Norden durch eine rw . 0 V

durch Tonne 19 gehende Linie,
d. im Osten durch das Solthörner

Watt ,
o. im Süden durch eine rw . 0 V

durch Tonne 20 gehende Linie,
z. im Westen durch 2 gelbe Faß¬

tonnen mit rothen Fähnchen .
Das Gebiet kennzeichnet sich außer -

dadurch , daß nordwärts oder süd -
Kts davon in der Regel zwei Minen -
Hme mit 4 Lademasten und einem
zignalmast verankert liegen.
Die unter ä genannten Seezeichen

- A von einkommenden Fahrzeugen an
Word , von auslaufenden an Steuer¬
nd zu lassen.
Indem Vorstehendes hiermit bekannt
«acht ' wird , wird gleichzeitig auf
jmnd des Z 2 des Gesetzes , betreffend
« Reichskriegshäfen, vom 19 . Juni
!SS, R .- G .-Bl . Fol . 105 Nr . 1493 ,
iSPassiren, Kreuzen, Ankern re . von
Wen und Fahrzeugen jeder Art in
m Sperrgebiet bis zu dem oben be¬
schneien Termin (5 . April ) verboten .
Zur Durchführung vorstehenden
kbotes sind die meistens bei dem
Sperrgebiet sich aufhaltenden Minen -
Pr bestimmt . Den Anordnungen
»selben ist sofort und unbedingt Folge
i leisten . Ebenso sind die von der
Kiste aus durch Signal gegebenen
iesehle sofort zu befolgen.
Zuwiderhandlungen gegen diese Ver -

idnung werden auf Grund des § 2
vorgenannten Gesetzes mit Geld -

s lmfe bis zu 150 M . oder mit Haft
j straft.
j Wilhelmshaven, den 25 . Jan . 1895 .
s sn Abwesenheit des Stations - Chefs .
j Tho rufen ,'

»miral und Jnspei
Marine -Artillerie .

Veröffentlicht .
Wilhelmshaven, den 11 . März 1895 .

ker Hulfsbeamte des König!,
imdraths d« Kr. Wittmuud .

I . V . :
!alke , König! . Polizei -Commissar .

Steckbrief.
ikgen Diebstahls undBettelns verhängt
Derselbe treibt sich — wahrscheinlick

«der Umgegend von Jever — arbeits¬

ames , welcher einen dm
putzigen Anzug und Hut trägt
>» rothes Gesicht hat . Der Le
gleichfalls eines Diebstahls verdä
Ich ersuche um Verhaftung
ehme , Festnahme seines Begle
>id Nachricht hierher . — Nr . 17-
Jever, 13 . März 1895 .

Der Amisanwalt.
Hoher .

Bekanntmachung.

'
rmenkommission aufgestellten Vor¬

der Einnahmen und Aus

K Einsicht der Betheiligten im Sacht -
Aschen Wirthshause hiers . öffentlick
«s .
Heppens , den 14 . März 1895 .
Der Gemeindevorstand .

Athen .

AWz. 1. Wili . W
Hohenbergstraße 15, nahe der Gar -

hlvnkirche und unweit der Düstern -

^ tschmann bewohnte

. I . Etize
^ Zimmer, Badest ., Logis, Ga
^ Zubehör ).

Näheres in der Exped . d . Bl.

Zn vermiethen
U gleich oder später ein gut möbl .

Muer. Grenzftr. 37, r.

Zoioit ru bslögsn
Mk . S « V « , Mk . 750 « « nd
Mk . L4t »v gegen sichere Hypothek.

Vdsükll , KllünüoM . 1.

Zu vermiethen -
auf sofort oder später eine 6räumige
Etagenwohuuug mit allen Be
quemlichkeiten, Wasserleitung rc . in
meinem Hause Friedrichstraße 4 .

B . Wttts Wwe .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai die vom Herrn Marine -
Baumstr .Schirmer benutzte Wohnung
an der Roonstraße Nr . 2, zweitheilig,
Parterre u . 1 . Etage , zum Preise von
600 Mk . oder einzeln L 300 Mk . Zu
erfragen bei

B . Denninghoff, Mittelstr . 2 .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai wegen Beziehens einer
Dienstwohnung , die bislang von Herrn
Oberfeuerwerker Schramm benutzte
5räumige EtageuW0h « U» g mit
allem Zubehör .

Müllerstr . 7, I . l .

Zu vermiethen
ein möbl . Wohn - u . Schlafzimmer
auf gleich oder später .

Grenzstraße 12, ob .

Zu vermiethen
herrschaftliche Wohnungen von 7
und 8 Räumen nebst Zubehör .

Zu vermiethe»
sofort eine herrschaftliche Wohnung
zu 850 Mark incl . Wasser und Ab¬
fuhr , Gökerstraße Nr . 9 .

KSolk rlwmerwsW.
Zu vermiethen

eine 5räum . Wohnung zum 1 . Mai
mit Wasserleitung , Preis 330 Mk.

G . Henkel , Wallstr. .4.

2 große Läden
mit große « Schaufenster » « .
Krllerschaufeuster nebst dazu ge¬
hörenden Wohnungen an bester Lage
— Bismarckstraße 6 — werden zum
1 . November miethfrei .

Dieselben können entweder getrennt
oder zusammen vermiethet werden .
In demselben wird bis dahin ein
Damenkonfektionsgeschäst mit bestem
Erfolg betrieben, und halte deshalb diese
Läden für derartige Geschäfte bestens
empfohlen. Näheres bei

Königstraße 50 .

üim kcklU
mit allem Comfort eingerichtet, Victoria¬
straße 5, z« vermiethen .

Näheres bei
Merl Idowss.

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine Oberwohnnug .

Altestraße 1 .

Zu vermiethe»
zum 1 . April eine möbl . Wohnung
(Stube nebst Kammer ) .

Arnold Gaffel.

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine Ober - u . eine kleine
Unterwohnnng , jede mit etwas
Gartengrund .I. C. Ricklefs, Kopperhörn .

Zu vermiethen
mehrere kleine Wohnungen zum
1 . Mai .

A. Klitz, Ostfriesenstraße 61.
Zu verkaufen

ein Kinderwagen .
Verl . Roonstraße 2 .

Zu vermiethen
ein fein möblirteS Zimmer mit
separatem Eingang .

Banterstr . 11, am Bahnhof .

Zu vermiethen
ein Lade » mit Wohnung zum
1 . Mai d . I .

Bismarckstr . 21 .

Zu verkaufen
ein junger Hund , 2 Monate alt ,
mittlerer Größe .

Altheppens , Einigungstr . 41 .

Zu verkaufen
eine junge, frischmilche Knh .

I . Bruns , Bant .

Zu verkaufen
edle und kräftige Kanarien-
Znchtweibche «.

Mittelstraße 8.

Bin heute mit 7 — 8 Wochen alten

kkF - rk- lL
auf dem Wochenmarkt in Neuheppens .

Reemaun , Altheppens .
Wegzugs halber wünsche ich mein

» aus
in Kopperhörn bei 1500 Mk . An¬
zahlung sehr billig z« verkaufen .

L . VeuülMü . Baut .

Wegen Umänderung habe sofort 3
starke 2 Jahr benutzte

Flügelthüren ,
2 >/z Meter hoch und Ift, Meter breit,
zu verkaufen.

Md . Vedjs , KoMeßher ,
Hohenkirchen.

Manne - Rundschau,
Jahrgang 1891/92 , zu kaufen gesucht .
Angebote unter L . 6i. an die Exp . d . Bl .

Zu kaufen gesucht
ein gebrauchtes Zweirad (Rover )
gegen baar . Näheres

Altestraße 4 .

Gesucht
ein fein möbl. ungenirtes Zimmer
zum 1 . April im Stadttheil Wilhelms¬
haven .

Offerten mit Preisangabe unter
8 . 90 an die Exped. d . Bl .

Gesucht
ein Mädchen für die Vormittags¬
stunden. Peterstr . 81, Part .

Gesucht
ein Laufbursche für Nachmittags
nach der Schulzeit .

Banterstr . 11, am Bahnhof .

Gesucht
ein schulfreies kinderliebes Mädchen
für den Nachmittag .

Amtsgericht , unt . links .

Gesucht
auf sofort ein tüchtigerMalergehüife ,
der selbstständig arbeiten kann , für
Auswärts . Näheres bei

H. Meioburg , Marktstr . 11 .

Gesucht
zum 1 . April ein Stnudeumädchen
für den Nachmittag .

Ostfriesenstr . 73, II . l .

Gesucht
zum 1 . Apriel ein ordentliches
Dienstmädchen .

Bismarckstr . 18», Laden links .

Gesucht
auf sofort ein tüchtiger Schmiede¬
gesenke bei Wagenarbeit.

H. Stoffers , Müllerstr . 15.

Gesucht
zum 1 . April ein ordentl . Mädchen
auf ganz, welches Liebe zu Kindern
hat . Th ade » , Bahnhofstr . 1 .

Suche
sofort einen Laufburschen .

Heinrich Gade, Gükerstr . 14.

Z« vermietheu
zum 1 . Mai eine 3räumige IKtaneu -
und eine 3räumige Oberwohuuug .
Näh . neue Wilhelmshavenerstr . 2,

im Laden.

Gesucht
zum 15 . April ein durchaus zuver¬
lässiges, in allen häuslichen Arbeiten
erfahrenes Mädchen gegen hohen
Lohn. Ohne gute Zeugnisse braucht
sich keines zu melden.

L» Lückener . Bant .

Gesucht
auf sofort ein Mädchen für den
Vormittag .

Frau Kreis , Marienstr . 58, I .

Gesucht
zum 1 . April mehrere Mädchen für
Privat und Restauration .

Zersuß » Nachw.-Bureau .

Gesucht
zum 1 . Mai ein in allen Zweigen des
Haushalts erfahrenes , zuverlässiges
Dienstmädchen . Näheres
neue Wilhelmshavenerstr . 2, im Laden.

Laufbursche,
von anständigen Eltern zum 1 . April
gesucht . Siegmund Ost jus .

Gesucht
ein anständiger Mitbewohner für
eine möblirte Stube .

Elsaß , Marktstr . 18 , 1 Tr .

Gesucht
zum 1 . April ein zuverlässiger
Kutscher . vr .

Gesucht
ein ordentliches Stuudeumädche « .

_ Kaiserstr . 6, 1 Tr .""
Gesucht

für die Sonntag -Abende ein gewandter
Lohukelluer . Sofort zu melden in
der „Wilhelmshalle " .

Zur Aushilfe im Haushalt wird eine

Mtwttt .FmckWichii
für die Tagesstunden gesucht .

Näheres in der Exped. d . Bl .

8te » « t » <' I, ^ r » pI »l « , IkiMgUs ,
bllts XiniskclM „ III . IIiMi' .- gi'Iols " gert!»

Isluse tünklmg.

Visitenkarten
m Kulk- Mil Ueiitklralk

werden aus das Geschmackvollste und
Billigste schnellstens angefertigt von der
Buchdruckerei des Tageblattes .

Krouprinzenftraste 1

MM M . baar
ist im glücklichsten Fall der Hauptgewinn
der Trierer Geld -Lotterie . Zieh .
8 ., 9 . und 10 . April 1895 . Hohe
Gewinnchancen . Loose empfiehlt

Mid . 6ri6w ,
Marktst .73,,vi8-L-vj8Brg . Hohenzollern .

'S

VI«If»od vi-lwttel .

seliürt
odkmm ^ ^ S6.

vsiibortroS «» 1»
< L»l»k»lt » M Le» tt
E -̂ ^ VorrLüu^ dsi :
^ Wld. 0Itw3llv8

Adreßbücher
hält stets am Lager

die Buchdruckern des Agebl.
Th . Säst .

Danksagung .
Meine Frau litt an Husten . Sie

war jetzt 25 Jahre alt und hatte schon
vor 3 Jahren mal an Lungenkatarrh
gelitten . Ich war bereits bei 2 Aerzten
gewesen , aber deren Mittel halfen nichts.
Ich wandte mich daher endlich an den
homöopathischen Arzt Herrn Dr . wsä .
Hope in Köln am Rhein , Sachsen¬
ring 66, und kann jetzt zu meiner
größten Freude mittheilen , daß meine
Frau von dem Husten befreit ist, wo¬
für ich Herrn Dr . Hope meinen herz¬
lichsten Dank ausspreche.
(gez .) Konrad Kske « , Bochum i . W.

Prinzessin !
Verspätet d . B . ange . Stelle nicht

Bescheid . Nähere Offerten unt . I . 8.
postlagernd hier .

werden prompt und billig angelegt .

Bismarckstraße.

Das Neueste in

in großartiger Auswahl .
Besonders schöne und billige

Habe in

Strohhüten
großes Lager und empfehle die¬
selben für Putzmacherinnen zu

billigsten Lnxros -Preisen .

ü 6 . llisltmkmn .
Beabsichtige bei genügender Bethei¬

ligung in Wilhelmshaven Unterricht in

u. tzelimlmsi
zu geben.

Nähere Auskunft ertheilen gütigst :
Frau Kapt .-Ltnt . Dunöar und Frau
Bürgermeister Heiken .

krleüs 8edMld.
Jever , den 11 . März 1895 .

Es sind noch

sowie

chkpGAMm
(Muster voriger Saison )

vorräthig , welche billig verkauft
werden.

WulsLFmckseil.
Soeben erhalten einen Waggon

beste blaßrothe DaberMe

Uartoffeln ,
und kann dieselben zu billigen Tages¬
preisen abgeben. Nur srostfreie Waare .

Bestellungen erbeten.
« M ^ V88R » HI ' ,

Ecke Meter - und Peterstr .

Vskloblings - Kmge,
garautirt 14 Kar. Gold,

in allen Größen und zu äußerst billigen
Preisen stets vorräthig bei

ü. mauer , Uhrmacher,
Bant , Werststraße 12.

Zurückgesetzt.
Ein großer Posten

l 'OMK.
Wir haben zu dieser Saison
unsere sämmtlichen Fayons ge¬
wechselt und sollen die noch vür-
räthigen älteren Corsetts schleunigst

geräumt werden.

MulfL Fmlkskll.
Ner-enleiden-en

giebt ein Geheilter aus Dankbarkeit
kostenfreie Auskunft über ein sicher
wirkendes Mittel .

W . Liebert, Leipzig -Connewitz.



L . r . Lr »t8 n »Li »i», LoonÄti-Ässs 101
empfiehlt als besonders preiswert - :

Completes Bett
z« 18 Mk.

Completes Bett
z« 8 » Mk. 58 Pf .

Completes Bett
za 52 Mk.

Completes Bett
zu « V Mk. 58 Ps .

Completes Bett
zn 78 Mk.

Oberbett, gestreift oder
uni roth Inlett mit 5 Pfd .
Federn . 8,50

Unterbett , desgl. mit 5 Pfd .
Federn . 8,00

-kiffe», desgl . mit 1 Vr Pfd .
Federn . 2,50

Oberbett, echt Ulli roth oder
rosa gestr. Inlett , mit 6
Pfd . Federn . 17,00

Unterbett, desgl . m . 5 Pfd .
Federn . 12,00

Kiffe», desgl. mit 11/z Pfd .
Federn . 4,50

Oberbett, uui roth oder
roth -rosa gestr. Daunen¬
köper oder Satin mit 6
Pfd . sehr daunenreichen
Federn . 25,50

Unterbett von Satin mit
6 Pfd . Federn . . . . 19,50

Kiffen, desgl. mit lfi/4 Pfd .
Federn . 7,00

Oberdett , HO om breit,
prima uni roth Daunen¬
köper mit 6 Pfund prima
Halbdaunen . 35,00

Unterbett, prima Drelle
oder Satin mit 6 Pfund
prima Federn . . . . 25,00

Kiffe », Daunenköper mit
1Vz Pfund Halbdaunen 7,50

Oberdett » 140 ein breit,
uni roth od . gestr. Daunen¬
köper oder Atlas mit 5
Pfd . Weißen Daunen . . 41,00

Unterbett, prima Drell
oder Atlas mit 5 Pfund
prima Federn . . . . 28,00

Kiffen, Daunenköper mit
1 >/i Pfd . Weißen Daunen 9,00

M « IW, HIHI!! IIMII Nll SlilllllM
Die Betten werden in Gegenwart der Kunden gefüllt.

SIS I«

^VLUielmsLaven , äso 14. Närs 1895

Mllioüst Lesux netmienä auk unsere AnrieißS in ^lo. 53
unä 54 dieses ölLttes tdellen unseren Interessenten dieräureli
mit, äuss äie von uns kür äen süäl . StLättdeil Fexlunte elek-
trisotts ^nlLFk viedt 2U Ltunäe Lonunt, iveil äer Ns -Aistrut
unserem Verein mit Lüeksieüt äo-rLuk, Lass äie 8tuät ein
Üllelltrieitätsieerk kür äen FLvren 81a,ätde2irk errieüten ivirä,
äie Ottncession Kr eins derartige Anläße versüßt üul.

M hrckii t« KM. s«k« Mi ".

V ornuLviAv !

öu : g üolieiuollesii .
Am 34 .- 27 . Mrz ml . :

Auftrete « erster Krmst-SpecialiLktte«
der Wett.

Art. Leiter Direktor O , 8ti '» i»88 »
Direktor HV. V « ^8« in .

KlridkMr !
SSmmtliche Neuheiten für die FrWchrsfaifo«

i« farbig und schwarz find eiugetroffe«.
Ans « eine schönen «nd preiSwerthe»

mache besonders aufmerksam .

Neuestvafze

Im Meinerlms für MelmHam M Mgegmi
meines berühmten

4 -kMiii - !l»W -I!itl «i' >i,4 -
"Ei . ^ matte .

verfertigt unter beständiger Kontrole vereidigter Chemiker, prämiirt auf den
Weltausstellungen , habe ich Herrn HVH . L18I . zU 8V18LL in
Wilhelmshaven übergeben und bitte ich bei Bedarf dort hinzusenden .

Kiel , im März 1895 .

D . ^ 1 , / , ,
Erfinder und alleiniger Destillateur des ächten

Pepsin -Magen -Bittern .

Gin Avotzcv Posten

Hs1 (l6r8 ^ 0Lk6
ist zum

AnsvorlraiLt
zusammengestellt .

Derselbe besteht aus schwarzen Stoffen, Hellen Sommer¬
farben , Loden re., welche im Preise

bedeutend unter Einkauf
gesetzt find.

lriilmei ' ffM üttlkp 75 , M , 185, AÜ , 85ll 38ll ? lench ,

jstrt .. 5ll . 88 . 75 . 185 , 15Ü. 8V» ..

Wer ein gutes Kleid zu wirklich billigem Preise wünscht,
sehe sich die Sachen an, da etwas Vorteilhafteres nicht

geboten werden kann.

Gelegkllheitslms! Packleinen
Reinwollene

EoÜklEEl Bm -hteFedkOcke
in hübschen neuen Farben ,

100 Ctm . breit , Meter 85 Psg ,

Schwarze und farbige

Kleiderstoffe
in größter Auswahl .

als :

Grünkohl,
Schnittbohne«,
Brechvohne«,
Jnlienne,

(franz . Suppe ) ,

Peterfilie
empfiehlt billigst

sowie

große « . kleine Wen
hat billig zu verkaufen

L k
'
. Luisllllluu .

Frischer

per Pfd . 58 Pfg .

s . IiUttvr .
Militär -Verein.

GinladnngSkarte « zu dem am
Sonnabend , 23 . d . M ., stattfindenden
21jährigen StistnugSsest können bei
den Vorstandsmitgliedern vom Sonn¬
tag , 17 . d . M ., in Empfang genommen
werden.

Zer VorNauS

Verm
Letztes

IskiiMrvsrgnllgöki
8lnnlllbsml , kikii !K . Mer

. Zlliiöer
soeben eingetroffen.

Ö . L,uttvr .

Kaisersaal sThomas )s) . <

KKwWck - kMm -fiM.
Heute Sonnabend in der Reichshalle :

Versammlung .
vor LIKcdwMr .

M .

krelrlllizs
fsusmskr.

Sonntag , de« 17 . März.
Morgens 8 Uhr :

IlvbruiSl I . A .
VS8 vowwSUÜ».

m .

Mittwoch , den 88 . Mörz er ,
Abends 8 Uhr :

LrLuLvIiSil
im Vereinslokal .

Engere Einführungen sind gestattet .
Um zahlreiche Betheiligung wird ge¬
beten.

ver VvrstMü .
HL . Es wird noch auf die am

Sonntag , den 17 . d . Mts ., statt-
stndende Zusammenkunft im Schützen
Hofe erinnert . _ ^

(K 8vl >!«8S
Vveein .

Sonnstaq . de« ^ l7 . d. MtS .,
Abends 8l/z Uhr :

LrU82Ivtl6U
im Parkhaus .

Ronzeci, Tüealer Mil soyßW
NuMrungm .

Einführung von Gästen sehr er¬
wünscht.

Vereinsabzeichen sind anzulege».

ver Varstsllä.
8Lim.

vua 1884

in « « : > « » >

Einladung
zu der

am Sonntag , de« IV. Marz
im Lokale des Herrn A . Kruse

stattfindenden

IL » kl
verbunden mit

>. NortrLgrn und Uestcr .

Damen und Herren frei.
Anfang 5 Uhr . Anfang 5 M -

Um zahlreichen Besuch bittet

vss kesleßwltü.
NkrlobMgs - Äryetze .

Die Verlobung unserer
Tochter Beats mit dem Kaiserin
Unterlieutenant zur See Herrn Ev «
bald Grauer beehren wir uns e

gebenft anzuzeigen.
Justizrath von Simso «»
Beate von Simso «,

geb . Jonas .
Berlin HV . 1, Kielganstr ., März

Meine Verlobung mit Fraulew
Beute von Simso « beehre ich NM
ergebenst anzuzeigen .

Grause ,
Unterlieutenant zur See-

,Wilhelmshaven , März 1895 . ^
Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr . LS .) Hierzu eine BeU- ö*«
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rilagr ;« Ur .
64 des Wllhrlmshomkr Tagedlckes .

SonnavenS, Sen 16 . Mürz 18SS .
Eine Enthüllung .

Von einer Seite , die unanfechtbar ist, hat der „Hann . Cour . "
Aufschluß erhalten , durch welche Umstände der Krieg im Jahre1887 , als Frankreich seine Barackenbauten an unserer Grenze
schon beendet Hatte, im letzten Augenblicke verhütet wurde . Die
näheren Umstände sind bis jetzt nur den amtlichen Kreisen be¬
kannt geworden, aber noch nicht in die Oeffentlichkeit gekommen .
Da nach dem Hinscheiden des russischen Kaisers Alexander III .
keine Gründe mehr vorliegen, über diese Thatsachen Stillschweigen
zu beobachten, so dürfen sie jetzt bekannt werden und ein be¬
sonderes Interesse beanspruchen. Zar Alexander III . war kein
Freund Deutschlands . Er war in der Hand seiner Rathgeber ,die sich hauptsächlich in der Person des Shnodalobersten
Pobedonoszew , als des Vertreters der panslavistischen Partei ,und in der Person des jetzt verstorbenen Ministers der aus¬
wärtigen Angelegenheiten Giers , als des Vertreters der Freunde
Deutschlands , verkörperten . Nach der Audienz von Pobedonozewwar Zar Alexander für den Krieg gegen Deutschland, nach der
Audienz von Giers erklärte er sich dagegen . Je nach dem
Maß von Einflüssen, die diese beiden Männer auf den Allein¬
herrscher Rußlands ausübten , war die Stimmung in Petersburgbald für Frankreich , bald für Deutschland . Aber die Hetzereiender panslavistischen Partei , der fast alle Minister angehörten , in
Verbindung mit dem Liebeswerben der französischen Politiker
hatte doch schließlich die Oberhand erhalten , und deshalb war
Alexander III . im Jahre 1887 fest entschlossen , gegen Deutsch¬land und Oesterreich den Krieg zu beginnen . In Frankreich
gingen dann die Gewehre gegen uns von selbst los . Die
kritische Lage, worin wir uns damals befanden, als die Auf¬
lösung des Reichstages angeordnet und ein neuer berufen wurde,um die verweigerten Mittel für die militärischen Forderungender kaiserlichen Regierung zu billigen, wird Jedermann noch in
frischer Erinnerung sein . Da man in Petersburg jeden Tagden Befehl zum Beginn der kriegerischen Ereignisse erwartete
und die dortige deutsche Botschaft hiervon vollständig unterrichtetwar , so hatte das gesammte Personal der Botschaft auch bereits
alle Einrichtungen und Vorbereitungen zu seiner Abreise ge¬troffen . Vor den entscheidenden Anordnungen berief Zar
Alexander III . schließlich noch den Kriegsminister und den
Marineminister . Der Marineminister erklärte , daß die Rüstungder Marine nicht vollständig sei / der Kriegsminister sagte, daß
auch die Landtruppen nicht kriegsbereit seien . Diese Eröffnung
berührte den Zaren höchst unangenehm , denn er wollte durchaus
losschlagen, und er stellte die Frage , auf welche Weise hier
Abhilfe zu schaffen sei. Nach gründlichen Erwägungen ant¬
wortete der Kriegsminister , es sei möglich die fehlende Vollständigkeit
durch eine besondere Disposition zu ersetzen . „Und die w,7re?" fragte

der Zar . „ Wenn Ew . Majestät sich selber an die Spitze der Land¬
armee stellten und den Oberbefehl in höchsteigener Person führten ",antwortete der Kriegsminister . Das lehnte Zar Alexander ganz
entschieden ab, und damit war der Kriegsplan beseitigt . Der
Frieden hing an einem Fädchen, das sehr leicht zerreißen konnte.
Die schon gepackten Koffer des gesummten deutschen Botschafter¬
personals wurden wieder entleert . Es war wieder Frieden ge¬worden , nicht aus Liebe zum Frieden , sondern aus Ohnmacht .
Deutschland dagegen war im Jahre 1887 gerüstet und hätte
Rußland und Frankreich gegenüber Stand gehalten . Acht Tage
nach diesem Ereignisse mußte die große südwestliche Eisenbahn¬
strecke von Moskau nach Wien auf Anordnung ihrer Direktion
auf sieben Tage die Fahrten wegen Mangels an Kohlen ein¬
stellen und konnte darauf erst allmählig wieder mit einigen
wenigen Zügen beginnen, ein Beweis , wie wenig vorbereitet man
in Rußland auf einen Krieg mit Deutschland und Oester¬
reich war .

Deutsches Reich .
Die vom Kaiser bei Eröffnung des Staatsrathes gehaltene

Rede hatte folgenden Wortlaut : „ Meine Herren ! Die andauernde
ungünstige Lage der Landwirthschaft macht es, wie Ich dies
wiederholt ausgesprochen habe, Meiner Regierung zur unabweis¬
baren Pflicht, Mittel und Wege zu suchen, welche den Ertragder Bodenbewirthschaftung zu heben und damit die Gefahren
abzuwenden geeignet sind , denen die Landbau treibende Be¬
völkerung zur Zeit ausgesetzt ist. Je lebhafter die Frage der
Abwehr des Nothstandes in immer weiteren Kreisen erörtert
wird , je zahlreicher und einschneidenderdie Vorschläge sind, welche
dieser Abwehr dienen sollen, um so gründlicher und sorgfältiger
wird ihre Prüfung vorgenommen werden müssen. In dieser
Erwägung habe Ich beschlossen, die gutachtliche Aeußerung des
Staatsraths zu erfordern , dessen engere Versammlung durch eine
Anzahl von Männern verstärkt worden ist, von deren praktischer
oder wissenschaftlicher Thätigkeit ein sachgemäßes Urtheil über die
zur Erörterung stehenden Fragen erwartet werden darf . Ich
drücke Ihnen Meinen Dank für die Bereitwilligkeit aus , mit
welcher Sie Meiner Berufung gefolgt sind. Bon den Be¬
rathungen dieser Versammlung verspreche Ich mir den Erfolg ,
daß die weit auseinandergehenden Auffassungen über das auf
dem vorliegenden Gebiete Mögliche und Erreichbare berichtigt
und der Verständigung näher geführt , und daß daneben für
Meine und Meiner Regierung Entschließungen werthvolle Grund¬
lagen gewonnen werden. Es wird Mir zur Genugthuung ge¬
reichen , wenn die aus Ihrer Mitte hervorgehenden Vorschläge
eine Gestalt annehmen, welche ihre Durchführbarkeit erkennen
läßt und wenn Ihre Berathungen sich auf Ziele richten, welche,
ohne Verletzung anderer berechtigter Interessen und unter

Achtung bestehender Vertragsverhältnisse den auf der Landwirth
schaft lastenden Druck thunlichst zu beseitigen geeignet sind . "

Der nunmehr im Reichstage eingebrachte „Antrag Kanitz"
lautet : Der Reichstag wolle beschließen : den Herrn Reichskanzler
zu ersuchen , dem Reichstage baldigst einen Gesetzentwurf vorzu¬
legen, wonach : 1) der Einkauf und Verkauf des zum Verbrauch
im Zollgebiet bestimmten ausländischen Getreides , mit Einschluß
der Mühlenfabrikate , ausschließlich für Rechnung des Reiches
erfolgt, 2) die Verkaufspreise des Getreides nach den inländischen
Durchschnittspreisen der Periode 1850 — 1890 , die Verkaufspreise
der Mühlensabrikate nach dem wirklichen Ausbeuteverhältniß , den
Getreidepreisen entsprechend bemessen werden, so lange hierdurch
die Einkaufspreise gedeckt sind , während bei höheren Einkaufs¬
preisen auch die Verkaufspreise entsprechend zu erhöhen sind,
3) über die Verwendung der aus dem Verkauf des Getreides
und der Mühlenfabrikate zu erzielenden Ueberschüsse derart Be¬
stimmung getroffen wird, daß : s . alljährlich eine den jetzigen
Getreidezolleinnahmen mindestens gleichkommende Summe an die
Reichskasse abgeführt wird , b . zur Ansammlung von Borräthen
für außerordentliche Bedürfnisse (Kriegsfälle u . f . w .) die nöthigen
Mittel bereit gestellt werden, o. ein Reservefonds gebildet wird ,um in Zeiten hoher In - und Auslandspreise die Zahlung der
an die Reichskaffe jährlich abzuführenden Summe (a) sicher
zu stellen.

A u s l L n d.
Paris , 13 . März . „Soleil " bringt einen Petersburger

Brief , der die den Pariser Blättern zugestellte Mittheilung ,
daß vor Annahme der Kieler Einladung zwischen Rußland und
Frankreich Abmachungen über diesen Gegenstand erfolgt seien ,
als unmöglich und unsinnig bezeichnet .

New - Orleans , 13 . März . Die Tumulte zwischen
den weißen und farbigen Dockarbeitern dauern fort . Gestern
feuerte ein Trupp von 50 Baumwollpackern auf Neger, die sich
zur Arbeit an Bord eines Dampfers begaben/ wie verlautet ,
sollen 12 Neger getödtet worden sein .

China und Japan .
London , 14 . März . Die Times melden aus Kobe : An

gut unterrichteter Stelle werde angenommen, daß Japan die
Pescadoresinseln als Operationsbasis gegen Formosa und
Südchina zu benutzen beabsichtige .

Shanghai , 14 . März . Ein japanisches Geschwader, aus
16 Kriegsschiffen, darunter einigen Kreuzern, bestehend , sei jen¬
seits der Nordspitze von Formosa bemerkt worden . Das Ge¬
schwader kreuze in der Nähe von Kelung und Taman , welche
Punkte augenscheinlich zuerst angegriffen werden sollen. Die
Garnison daselbst beläuft sich auf 30 000 Mann .

Aufforderung.
^ Am 1 . Juni dss . Js . findet das
^ 25jährige Stiftungsfest der Unter -
) offizier-Schule Ettlingen statt .

Diejenigen Unteroffiziere des .Be¬
urlaubtenstandes , die dieser Schule
früher angehört haben und an dem
Fest theilnehmen wollen, haben dies
bis zum 15 . April ds . Js . dem Ge¬
schäftszimmer der Unteroffizier -Schule
zu melden.

Oldenburg , den 20 . Februar 1895 .
Aezirks -Kommanllo lHlllmkllrff .

Submission .
Die Lieferung der Schulutensilien

(Bänk, Pulte re .) für die neue Schule
L soll im Wege der Submission ver¬
geben werden .

Die Bedingungen liegen bei dem
Juraten , Kaufmann C . Schmidt , zur
Einsicht offen .

Submittenten aus der Gemeinde
Bant wollen ihre Angebote verschlossen
mit der Aufschrift „Submission auf
Schulutensilien " bis zum 18 . März
Nachmittags 5 Uhr bei dem Unter¬
zeichneten abgeben.

Bant , 9 . März 1895 .
Der Schulvorstand.

Harms .

Verkauf .
i Der Pferdehändler Lübbe Djureu* zu Roggenstede läßt am

Sonnabend , den 16 . d. M.' Nachm . 1 Uhr anfangend ,
bei der Behausung des Gastwirths

. E . Decker zu Kopperhörn :
20 allerbeste Mthaner nnd

russische
«i *

, , ,
! (Füchse , Braune , Apfel¬

schimmel n Rappen)
mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend

W verkaufen.
W Neuende, 9 . März 1895 .
I H Gev- es,
» _ Auktionator .

U , ZAmimgersir . 3.
W Bet saub. Leuten ein gut mübl .
A Böohu - und Schlafzimmer , ev
A »V- Kochgelegenh . sofort miethfrei .

Ikt, . 8vknvk «> Li ' »

Stswarü
für die Offizier -Messe S . M . Kreuzer
„Falke " (australische Station ) gesucht .
Meldungen mit Beifügung von Zeug -
nißabschriften und Gehaltsansprüchen
sind zu richten unter „ Steward Jakke "
an die Exped . d . Blattes .

Special - Ausschank
bei

Lob . Voll ,
KSuigstratze .

Linön
grStztL « und billigstes Lager
Wilh -elMStzaveus bei

ö . V. ll kolkSN .

Zurückgesetzt.
Ein Posten

etwas ältere Muster , bedeutend
unter Preis .

Wulf LFrmlkskn .

SlsWivlin

Mnöl'Ll'ssLSSör,
ÜMinM SMldriiMii

zu Höuniugcu a . Rhei « .
Allein-Depot :

M ALL « » .
Wilhelmshaven , Königstraße 56 .

1885 .
'

30I -IIL63HII ^

„ MmM "
„ ^ iser-Mmpo! "

Ssrug üunoti V/omgi-ossliLmülmgsn .

Line Jarthie

ÜMlttU
im Schaufenster etwas ange¬
schmutzt, ganz bedeutend unter
Preis / es sind noch eine ganze
Anzahl Hemden mit feiner
Stickerei u . Languette dazwischen .

MWmckstk.

HtzAMUartiKtz kr 6186:

« oliv
pro ll 85 Pfg .,

bei Abnahme von 50 ll in einem
Posten und mehr pro ll 80 Psg .

Verv3lwv8 llsr
6s8öU8tsIt Wdelmkaveii .

Geräucherte

Mettwurst
S Pfd . » Mk .,

Rch- ». Dttlmst
S Pfd . 1 Mk . ? S Pfg .

empfiehlt

Neuestraste Itt

Ü8 »» I ? Ä - ^ d I
Zahntechniker,- 4>t 17 . -

Sprechstunden :
von 9 bis 1 Uhr Vorm .

8 „ Nachm.und „ 2 „

kwaraturen Kinderwagen
l»l Um «. s. v.

werden in meiner Werkstatt unter
Garantie für guten Gang billigst aus -
gesührt .

I . Niemeyer ,
Bismarckstraste .

s/j ülLsobs 85
1 llusolis 8 Nh .

UisäsrlsAS in VilbslwsÜÄVSu bsi

lleki'. Lslls , KükMi'. 14

A ItalLenlsoLsr

s

1!
Ä

IlljWiWule
Ecke der Wer - o . Marglirrthrustr .

Jungen Mädchen, die Schneidern
und besonders Zuschneiden erlernen
wollen, wird in 4 S Machen
grüudi . Unterricht ertheilt .

Anmeldungen erb . jederzeit . Auf
Wunsch besonderer Cursus für Damen .

Gleichzeitig bringen unser Costüm -
Atelter in gütige Erinnerung und
lieiern nur saubere Arbeit , tadellosen
Sitz bei billigster Preisstellung .

Wim AlMiimn L l.m lleilloMnn .

E>HiistSQ Lat .
»»r- vblslmr odkr dsl . or
»>e «uttd»rtro«siioo ,

Ist, gebrauche nur
»kdi>»r

^alr ^mobol Londons
ALusolie , OiilUvn )

dt« als ein K.s.äiL.s.1-R!itte1 ärziliä; warm
Pfohlcn wcrdcu. — Packeic L 2ö u .öOMg. nu.rbeir

Hugo Lüdicke , Roonstraße .

k > is «rll»v Ksldskvulv
L 5 bis 5i/z M ., Vorderviertel (Brust
u . Cotelettes ) ä 3 /̂z bis 4 M . per
9 Pfund franco Nachn.
8 . <i « ttoor , Kmden (Ostfriesland ).

Reisekörbe,
Waschkörbe ,
Korb - Lehnsessel
verst . Holzstühle

in großen Massen vopräthig bei

KI . Ivlstsnip
Bismarckstraste SO.

Seidenstoffe ,
direkt aus der Fabrik Hoheusteiuer
Seidenweberei „Lote" in Hohen¬
stein i . S .

Braut », Ball - u. Gesellschafts¬
kleider rc . in schwarz , weiß, crZme
und farbig , uni und Damassöe zu
Fabrikpreise«. Reichhaltiges Muster¬
lager bei

6. llLLdö, Aussteuer - Geschäft.

Üi « r !
Frhrl . v . Tucher 'sches 16 Fl . M . 3

// //

//
// //

// //

.00
3,00
0,35
3,00
3,00
3,00
3,00
3,00
0 .50

Münch . Bürgerbräu 16
Beide Biere i . Champ .-Fl . L
Feines Export -Bier 27

„ Lagerbier 36
Berliner Weißbier 20
Grätzer Bier 15
Doppel-Braunbier 36
Englisch Porter ä

Harzer Sauerbrunnen ,
(Theresienhöfer)

rrnd Seltevrvctssev
empfiehlt

Kaiserstraste SV.

Sie Husten «A
bei Gebrauch der berühmten

F

anerkannt bestes im Gebrauch billigstes
bei Küste« , Keiferkeit , Katarrh ,
u . Htrschkeim «« g, echt in Pack.
L 25 Pf . in der Niederlage bei .
Job . Areefe in Wilhelmshaven ,
Stich. Lehmauu „
C. Schmidt in Bant.
A . Keil, Drog . z . rothen Kreuz.



W

IZÄ

WichügflrHMfrilm!
Empfing wieder große Sendungen

PmuWeig. Korsette«,
als :

Staugeuspargel ,

Bruchspargel ,

junge feine Ervse » ,

Erbsen « . Carotteu ,

Perl - Brechvohne « ,

Schnittbohne « ,

Brand-, Mal- und Kerbfchnitz-
Vorlagen

sind wieder vorräthig , sowie Schule z « r Erlernung der Kerb¬
schnitzerei

Möbel -Tischlerei ,
Rene Wilhelmshavenerftratze SV.

Champignons
und empfehle obige Maaren zu kolossal
billigen Preisen .

Gleichzeitig empfehle ich die beliebten

G ^ v « ir -
als :

Böcken EMM

. ZchnWobilk»,
, Karotten,
. jmne Wen

zu billigst gestellten Preisen .

Usinricü Vuäs

Zur 8n- ». MW non A« >k- n. WaMla-nnBgäter»
nach und von dem hiesigen Güterschuppen , sowie Expedition empfiehlt
sich zu festen Tarifpreisen

der eisenbahnamtliche Güterbesteller

LarL « rLttvl ,
Roonstraste 24 .

Für 1 ^ 8 bis ^ Mark

empfehle fich hübsche und solide Herren -Anzüge aus wollenen
Stoffen ,

18 bis 33 Mark
kosten die besten Bukskin -Anzüge, welche in jeder Hinsicht
tadellos sind ,

33 ^ -3 Mark

m > ' "
well

e'Äs5^

Gökerstratze 14 .

kosten die elegantesten und dabei außerordentlich soliden
Kammgarn -Anzüge für Herren .

Alläg
^

Siemnnnd Osz juniov .

N Stadt -Amzüge ^
ssergöstsllt von föl ' cl . Wilisst8 WWj !<ö ! n . j

sowie Umzüge nach allen Plätzen des In - und Auslandes per Patent -
Möbelwagen ohne Umladung und per Eisenbahnwaggon werden zu
den niedrigsten Preisen und unter Garantie guter Ablieferung zuver-

Empfehle

1l. ^ nk « iN 8 eit « ii

lässig ausaeführt durchLarL SrLItoL ,
Spedition und Möbeltransport .

Zeige meinen wertden Kunden und Freunden ergebenst an , daß
ich die Vertretung der Germania - Brauerei in Löningen niedergelegt
habe. Hierfür übernahm ich die Vertretung der

als :
und

IvdülLiiom -LpMSle ,
81!lMll 8tSlllLW 6I».
2er8iLndee ,
L68p !r3lor6ll ,
Irrigatoren ,
Nteoddsoken n . LiSeits ,
Leiddinüeo ,
kAllwillllterissen ,
I>vitkiL8kll .
Lkdentel ,
IiNttSoneden .
örnckbänäer .
8nspen8oneo ,
rs88srien .
? rav32 . 1-386 » -. Lagen -,

vdr -, Wystir - Nprttivn
a . 8. v ..

verwiesene LinSen unü
Verb3llü8loüe .

Modksek - LpvarLtö imti
i»li! kedekiek .

sowie viele hier nicht genannte Artikel .

» I " ,

^

ß

sind dis tzvstvv und mm . kt . KM , WM i. k .
im SedrLueN dllllMttzLSotto » <tor Nfotrr führte , ist. Hochachtungsvoll

O .

k» « d« Wck - kckmM -Mii - keMMt Wo
beleiht

unkündbar hypothekarisch zu äußerst günstigen Bedingungen . Zinsfuß 33/ , » /g
Keine Kosten . Vertreten durch

Kr 6 »n «rl «L- und »Uv
dlvslxvn LSrnvrtrvssvn -
dsn VÜKvI L kaokvl
35 kl ., soviv 8edEvr ' 8
XsvLttAMtzn - , Vrvs -
8vln , ksxuKtzltzN -, 6 »r -
dinnl - n . krneNtünLvn -
tnlter , präp . VvKvt -
8»nd , 8vpi »8eL »1«L ,
MvrÜrvd , Mxrllxnr »-
n . klsedtntttzr ompüöblt

kln ^ o lüütlicli « ' . Uooii8tr . 104 .

D LL » » S II 4 RL VI» «
jede Farbe , sowie das so beliebte Grün und säunntliche

Llslderstokks
in größter Auswahl .

I. k. MMH »mstr. U l L
im Kaufe ckec Frau Frifse , Mreuüunckluug .

BiSmarckftr. IV.

Große Auswahl in selbstverfertigten

Reise-
, Wüsche --, Zemel -,

Mche«- «. Weikirtell
bei

neue Wilhelmshavenerftr . 65 .

LoutirmLnäsL-
HÄs

in guter Qualität sAm für 1 M . 25 ,
das Beste was darin gemacht wird für
2 M ., 2 M . 50 , empfiehlt

RR . SvkISHal ,
Kürschner ,

Roonstr . 79 u . n . Wilhelmsh . Str . 33 .

Ueparatnren prompt n« d billigst.
D . O .

Für den Wittterdedarf halte mein
Lager von

Kohle»,
Kiikets,
Torf «. Kkmhoh

bestens empfohlen .

Zurückgesetzt.
Ein Posten einzelne

Reltötcke «
weiß und farbig .

Willst FrMen.

Nur l3 ruoQLtl . sukslQLväsrkolg . u . js siuvr aro

sts -ttünäsiläsO xrossso LIstnulgsL , Lu vslokso
Z6«t«81,08 8»L«rt ein , -krstkor
sloksr srLLIt . Dsr IsliQsLrasr ksrm äurod
älsssIbvO von äsQ tv IrsSsrn d.sooooo , 400000 ,

^
300000 stv. » I

2V MtiLtio » VI »
dis °s . « ark 20000 , 15000,10000 stv .,
tirtso MllSLts Aövlrmsn . krosps ^ bs unä 2ts -
Uuirgslistsu AiLtts . ^ LLrssds !tr »s kür alls IS
2 !sbnivFSQ Aü . I2O .— odsr pro 2islruus nur
tlk . 10.—, äis ÜLItts äavoa vlü . 5 .—, sin
VisrtsI LlL. 2.SV. Lumsiäuvgso dis spLtsstsus
4vN 28 . ŝäsü läOVLiS. ^ .llsinlKS 2slolrQup .As-Ltslls : ^ .lots Dsrubsrä , k^ »nLkurt ». Lk.v

V . t . Xllno, Korb« »chtt
neue Mlhelmshav . - Str . 65 .

ohne Ausnahme
kittet dauernd

Ruf
's « » erreichter gesetzt , geschützt .

Uniiierlaikitt
il>l« 88 « s , Glashdlg .

I» L « » » » r
Bismarckftratze 21 ,

vis L vis rßenm Saupl - pa ^ Ic- Lingsng .

Feinste GSusedanneu ,
neue , weiße , staubfrei , L Pfd . 4,50 M .
hat größere Posten abzulassen

A . Mudewitz , Gutsbes., Alt-Reetz
(Oderbruch ) .

Große Auswahl in

St ^ i' is - fgbi ' rSäor
empfiehlt

Ki. Kukliin » , » »» , Uhrmacher.

^ Ulsftsr »« « rvIvNItol » « in 8tI » » i»ok8 » eUSN ^
vt «. «t « .

Redaktion , Druck und Verlag von Th . SKß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr 16.)^
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Bitte auch fernerhin um geneigtes Wohlwollen , indem ich be¬
merke , daß das Bier mindestens so gut , wie das früher von mir ge¬

hend
«etro
cki

Icha

Anfertigung von

Grundstücke u. Liegenschaften 608tuK68. Lok68, «su<Mt3 uuä
Mutsln .
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Linderwagen
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größtes und billigstes Lager hier am
Platze bei
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